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Medieninformation Wien, 11. Juni 2009 

_____________________________________________________________

Vernetzung von Pflege und Medizin für ältere Menschen

Bundesminister Hundstorfer besucht das Krankenhaus Göttlicher Heiland
(Wien).: Ein medizinisches Kompetenzzentrum für den älteren Menschen – dieses Thema stand im Mittelpunkt des Besuchs von Arbeits- und Sozialminister Rudolf Hundstorfer im Krankenhaus Göttlicher Heiland. Die Vinzenz Gruppe in Wien plant in Hernals ein Pilotprojekt für die Vernetzung von Pflege und Medizin. Neben verbessertem Service für ältere Menschen könnten damit auch 150 Arbeitsplätze und 140 modernste Pflegebetten geschaffen werden. 

„Beste Betreuung und optimaler Service für ältere Menschen zählen zu den großen Herausforderungen unserer Zeit“, erklärte Sozialminister Rudolf Hundstorfer gestern, Mittwoch, im Rahmen seines Besuches im Hernalser Krankenhaus Göttlicher Heiland, einem Mitglied der Vinzenz Gruppe. Dieses Krankenhaus sticht vorbildhaft mit dem Bereich Akutgeriatrie mit Benchmarkqualität (laut Rechnungshofbericht 2007) hervor – ein wichtiger Zukunftsbereich in der Wiener Gesundheitsversorgung. 

Um das Angebot für ältere Menschen weiter zu verbessern, ist der Bau des „Pflegeheimes für Hernals“, gleich neben dem Krankenhaus geplant. Dieses Projekt soll nach finanziellen Zusagen der Stadt Wien in Zusammenarbeit mit den Barmherzigen Schwestern ab Herbst 2009 verwirklicht werden und wäre ein Pilotprojekt für die Vernetzung von Pflege und Medizin. Gleichzeitig würden damit 150 Arbeitsplätze und 140 modernste Pflegebetten entstehen.

Bundesminister Hundstorfer und Bezirksvorsteherin Dr. Ilse Pfeffer waren sich bei ihrem gestrigen Besuch im Krankenhaus Göttlicher Heiland, einem Haus der Vinzenz Gruppe einig: die HernalserInnen sind zu Recht stolz auf „ihr“ Bezirksspital.

Im Gespräch mit den PatientInnen des Krankenhauses konnte sich der Sozialminister von den ausgezeichneten, zukunftsweisenden medizinischen Leistungen des gemeinnützigen Hauses überzeugen: Das Krankenhaus hat sich auf die Betreuung älterer Menschen spezialisiert und bietet Schwerpunkte in den Bereichen Diabetes, Angiologie, Neurologie mit Stroke Unit und Inkontinenz und Prostata an und schafft damit ein bedarfsorientiertes Angebot für alle WienerInnen und HernalserInnen.

Das Krankenhaus Göttlicher Heiland beschäftigt rund 570 MitarbeiterInnen und ist der größte Arbeitgeber und das einzige Krankenhaus in Hernals. Im Haus der Vinzenz Gruppe werden pro Jahr rund 12.900 PatientInnen stationär und rund 10.000 PatientInnen ambulant behandelt. Das Krankenhaus ist das medizinische Kompetenzzentrum für den älteren Menschen. 

Hinweise auf Bildmaterial Vernetzung von Pflege und Medizin für ältere Menschen gewinnt immer mehr an Bedeutung. Das Wiener Krankenhaus Göttlicher Heiland machts vor und Sozialminister Rudolf Hundstorfer überzeugt sich von den Vorteilen bei seinem Besuch, der gestern, Mittwoch, Nachmittag statt gefunden hat. Von links nach rechts: Sr. Josefa Michelitsch, Geschäftsführerin der Vinzenz Gruppe, Mag. Martin Steiner, Geschäftsführer des Krankenhauses Göttlicher Heiland, Ilse Pfeffer, Bezirksvorsteherin in Wien-Hernals, Sozialminister Rudolf Hundstorfer und Dr. Johannes Steinhart, ärztlicher Direktor des Göttlichen Heilands. Copyright Vinzenz Gruppe 
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Vinzenz Gruppe: Medizin mit Qualität und Seele

Die Vinzenz Gruppe zählt zu den größten gemeinnützigen Spitalsträgern Österreichs, die nicht in öffentlichem Eigentum stehen. Ihre sieben Häuser sind für alle Patienten offen. Hohes medizinisches Können ist verbunden mit einem starken Fundament an Werten – „Medizin mit Qualität und Seele“ heißt das Prinzip. 

Der Vinzenz Gruppe gehören sieben Spitäler an: Gemeinsam zählen die Krankenhäuser Barmherzige Schwestern Wien, Ried und Linz, das Orthopädische Spital Speising sowie die Krankenhäuser St. Josef, Göttlicher Heiland und Herz-Jesu (alle Wien) mehr als 4.700 Beschäftigte und rund 2.200 Betten. Sie setzt auf ein einheitliches, effizientes Management in ihren Häusern. Das sichert die Mittel für die Menschen. 

Weitere Informationen auf www.vinzenzgruppe.at 
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